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KURZVORSTELLUNG PROJEKT CURAP

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin unterstiutzen (CurAP)

Projektziel: Unterstttzung der Pflegeschulen und
Praxiseinrichtungen in Berlin bei der Umsetzung der neuen
Pflegeausbildungen

Projektforderer: Senatsverwaltung fiir Wissenschaft,
Gesundheit und Pflege

Projekttrager: Evangelische Hochschule Berlin (EHB), unter
der Leitung von Frau Prof. Anne Bohrer

(

Illustration: Joanna WilkanS\

Projektlaufzeit: 01.10.2019 — voraussichtlich 31.12.2023

~

Senatsverwaltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R L I N i 2
Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE

| WER |ST HEUTE HlER? (EINIGE EINDRUCKE AUS UNSERER UMFRAGE) HOCHSEHULE BERE

/\

_CurAP

1. Ich bin ...
Weitere Details
@ rraxisanleitertin 29
® Lehrertin 5
. Leitung 3
. Sonstiges 4

Giewdeenss, | BERLIN | 3} | - 3

° ° Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




ehb

EVANGELISCHE

| WER |ST HEUTE HlER? (EINIGE EINDRUCKE AUS UNSERER UMFRAGE) HOCHSEHULE BERE

2. Mein Schwerpunkt ist

Weitere Details {J Einblicke

® dic Akutklinik 20

@ die stationére Langzeitpflege 9

@ dic ambulante Pflege 4

. Sonstiges 3
wsmashoswse, | BERLIN i 4
o Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE

| WER |ST HEUTE HlER? (EINIGE EINDRUCKE AUS UNSERER UMFRAGE) HOCHSEHULE BERE

3. Meine bisherige Erfahrung ...

Weitere Details

@ (ch priife zum ersten Mal in der ... 9

. Ich habe Erfahrung mit praktisc... 8

@ ch habe umfangreiche Erfahrun... 16

. Sonstiges 7
wsmashoswse, | BERLIN i 5
o Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




WAS BESCHAFTIGT SIE BESONDERS? CREE

aire Bewertung

Die richtige o .
| llen/faire Notengebu J Was ist jetzt anders geworden?

! Pat'\entenauswah\* Bewertungskt iterien,

erste

Ausfallen der Prﬂfungsfnrmu\are

Die Kompetenten den Kompetenzbereichen zuordnen und die entsprechende
Beurteilung Ref
Cllekt;
tionsgesprach
den Anforderungen gerecht zu werden und den Auszubildenden gut in allen
Kompetenzbereichen vorzubereiten.
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

WAS SIE ERWARTET “CurAP.

1. Gedanken zum Kompetenzverstandnis und zur
Auswahl der zu pflegenden Menschen

2. Erprobung zur Bewertung von Kompetenzen und
Austausch dazu

3. Gedanken zum Reflexionsgesprach

Illustration: Joanna Wilkans

rwmenscnat cenrctet, | BERLIN i

Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée 7
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EVANGELISCHE

ZUM KOMPETENZVERSTANDNIS ...

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Kompetenz hangt von vielen Dingen ab

wie: Voraussetzungen, Interesse,
Personlichkeit, Lernchancen in der Praxis,
Praxisanleitung ...

... und weshalb die Auswahl der zu
pflegenden Menschen so bedeutsam ist

Situation und Rahmenbedingungen
bestimmen, ob eine Kompetenz gezeigt
werden kann

Auszubildende kdnnen mehr als sie zeigen
kdnnen

senctsverwaliung Illustrationen: Thomas Przygodda

fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R L I N i 8
flege un eichstellun: . .. « 7

Plece nd Glechmeline Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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ZUR ERINNERUNG: GESETZLICHE ANFORDERUNGEN
AN DIE PRAKTISCHE PRUFUNG ~CarAp-

*» Aufgabe der selbstindigen, umfassenden
und prozessorientierten Pflege
(Kompetenzbereiche I-V)

*** Wesentliches Priifungselement sind die
vorbehaltenen Tatigkeiten nach § 4 PfIBG

**» Pflege von mindestens (in der Regel) zwei
Menschen, von denen einer einen
erhohten Pflegebedarf aufweisen muss.

(PfIAPrV 2018 / LaGeSo 2022)

Senatsverwa ltung

fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R L I N ‘i 9

Plece nd Glechmeline Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




Bieten die ausgewahlten zu pflegenden e I‘\b
KO M P ET E N Z B E R E | C H E Menschen das Potenzial, die berufliche cuGELISCHE B.ERUN

Kompetenz in verschiedenen
. . /\
Kompetenzbereichen zu zeigen? CurAP

Kompetenzbereiche laut PfIAPrV (2018)

|. Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchfiihren, steuern und evaluieren.

Il. Kommunikation und Beratung personen- und situationsbezogen gestalten.

lll. Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen
Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten.

IV. Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und
ethischen Leitlinien reflektieren und begriinden.

V. Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
berufsethischen Werthaltungen und Einstellungen reflektieren und begriinden.

Senatsverwa ltung

fiir Wissenschaft, Gesundheit, ‘ B E R L I N ‘ i ‘

Pflege und Gleichstellung
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VORBEHALTENE TATIGKEITEN NACH § 4 PFLBG

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Wer sind die zu pflegenden Menschen, die in

,\Vorbehaltene
lhrem Einsatzbereich gepflegt werden?

Thtlglelten1?
Was ist im Pflegeprozess mit diesen
Menschen wesentlich?

Was sind ,,typische Anforderungen®, die in
lhrem Einsatzbereich haufig vorkommen?

Wie sieht bei lhnen z.B. die Erhebung und
Feststellung des Pflegebedarfs aus?

rwmenscnat cenrctet, | BERLIN i . o 11
Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE

FRHOHTER PFLEGEBEDARF

AR
_CurAP
** Vielfalt der Pflegephanomene / Zeichen
¢ Risikogeneigtheit
*** psychische, z.B. mentale oder emotionale Belastung .. ist als Begriff nicht

% Selbstpflegefihigkeiten eindeutig definiert. Eine Hilfe

kann der Blick auf Merkmale
der Komplexitat von Pflege
sein.

¢ Entscheidungsfahigkeit des zu pflegenden
Menschen

**» Bestimmbarkeit / Anpassung pflegerischer
Interventionen

*** Vorhersagbarkeit der Wirkung/Wirksamkeit
pflegerischer Interventionen

(Huber et al. 2019, Anhang A)

rwmenson cesnaret, | BERLIN i 12
flege un eichstellun . .o .« 7
Plece nd Glechmeline Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE

| WAS MACHT EINE SITUATION (HOCH-)KOMPLEX? ™

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Erleben,

Pflegeanldsse Verarbeiten,
Deuten

Beteiligte Rahmen-

Akteure bedingungen

schwer planbare

instabile Gesundheit, schwer einschatzbare oder int tassionell Abl3ufe
Risikopotenziale auseinanderliegende nterprotessione .e
Sichtweisen Akteure notwendig

psychische Problemlagen,

_ viele Beteiligte, schwere
emotionale Belastung

Erreichbarkeit, ...
Verstandigungs-

hoherer Pflegegrad schwierigkeiten
chronische fghler:mde Ar:cge;\orlgde
Krankheitsverlaufe Konfliktpotenziale Oder herausioraernde
Familienkonstellation
wimaehomese. | BERLIN | R | o T 13
° ° Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




HOCHSCHULE BERLIN

FUR DIE PRAKTISCHE PRUFUNG T

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

| AUSWAHL ZU PFLEGENDER MENSCHEN ehb

Person 1
mit erhohtem Pflegebedarf

Situationsbeschreibung
Lebensalter, (Pflege-)Diagnosen,
aktuelle Pflegeanlasse,

Kontext, ...

Mogliche Priufungsaufgaben
pflegerisches Handeln in den
Kompetenzbereichen |-V

rwmenson cesnaret, | BERLIN i 14
flege un: eichstellun . .o .« 7
Plece nd Glechmeline Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

WAS SIE ERWARTET “CurAP.

) 2. Erprobung zur Bewertung von Kompetenzen und
Austausch dazu

3.

Illustration: Joanna Wilkans

ﬂ]rr:;::::rwo“uf:gG sundheit, B E R L I N i

nschaft, Ge
Pflege un d Gleichstel llung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée 15
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KOMPETENZEN BEWERTEN — EINE ERPROBUNG "

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Arbeitsschritte:
*¢* Filmausschnitt anschauen

*** Beobachtung und Bewertung
erproben

¢ Herausforderungen im
Austausch in der Kleingruppe
reflektieren

Senatsverwaltung
Euf[Wi ssssssss ﬂ, Gesundheit, B E R LI N i 16
lege un d Gleichstel llung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée


https://www.youtube.com/watch?v=oXOngikMj90

KOMPETENZEN BEWERTEN — EINE ERPROBUNG

Schritt 1:

/

** Was sind lhre spontanen Gedanken und
Gefuhle zum Film?

/

** Was haben Sie beobachtet?

Nehmen Sie sich 1-2 min. Zeit, um Beobachtungen
aufzuschreiben (,Verlaufsprotokoll”).

Wenn Sie mochten, schreiben Sie in den Chat.

— =

Senatsverwaltung
fiir Wissenscha ft, Gesundheit, B E R LI N
Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée

ehb

EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

17


https://www.youtube.com/watch?v=oXOngikMj90

KOMPETENZEN BEWERTEN — EINE ERPROBUNG

Schritt 2:

** Welche Kompetenzen/Kompetenzbereiche
konnten Sie in der hier gezeigten Situation
uberprufen?

** Und wie wurden Sie das Gesehene bewerten?

Hier kommen die konkreten Prifungsprotokolle
zum Einsatz (bspw. aus Walter/Bohrer 2020)

— <

Senatsverwaltung
fiir Wissenscha ft, Gesundheit, B E R LI N
Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

18


https://www.youtube.com/watch?v=oXOngikMj90

MOGLICHE BEOBACHTUNGSASPEKTE UND
SITUATIONSDEUTUNGEN ...

¢ bei der Blutdruckmessung ein sich entwickelndes Gesprach zwischen der
Auszubildenden und dem Patienten

¢ Gesprachsinhalte: Umgang mit Abschied und dem kommenden
Lebensende; ,entlastendes” Gesprach fiir den Betroffenen

** Umgang mit eigenen und fremden Emotionen

** Aushandlungsprozess wird ermoglicht, da unterschiedliche Perspektiven
und Interessen geaullert werden

** situative Gesprachsausgestaltung, initial entstand der Anlass bei
,klassischer” Pflegehandlung (RR-Messung)

Senatsverwa ltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R LI N
Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée

cht

EVANGELISCHE
HOCHSCHULE

_— —

~ AD
r FAY °4

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in berlin

19
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KOMPETENZBEREICH |l
KOMMUNIKATION UND BERATUNG PERSONEN- UND
SITUATIONSORIENTIERT GESTALTEN “CurAP'

** Il 1b. Gestalten kurz- und langfristige professionelle Beziehungen, die [...] von
Empathie, Wertschatzung, Achtsamkeit und Kongruenz gekennzeichnet sind

kommuniziert auf Augenhohe (Zugewandtheit, Bettkante); hort zu und halt
Schweigen aus (so wird Nachdenken tber Gesagtes und Gedanken ermoglicht,
auch bei sich selbst); macht eigene Hilflosigkeit transparent ; signalisiert
ausreichend Zeit; ist wertschatzend und empathisch; zeigt Offenheit,
Ernsthaftigkeit; kommuniziert humorvoll (situations- und patientengerecht)

2 1l 1c.[....] und balancieren das Spannungsfeld zwischen Ndhe und Distanz aus

A/

nimmt zum Trost Koérperkontakt auf (Bettkante, Umarmung), signalisiert damit
Zugewandtheit; erkennt in dieser Situation die Bedeutung von Nahe und spendet

Trost

irwiemaran,cesnaret, | BERLIN i . o 20
Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




KOMPETENZBEREICH Il th

EVANGELISCHE

KOMMUNIKATION UND BERATUNG PERSONEN- UND

o~ AR~

SITUATIONSORIENTIERT GESTALTEN _CurAP_

|1 3a. Setzen sich fiir die Verwirklichung von Menschenrechten,
Ethikkodizes und die Forderung der spezifischen Bedurfnisse und
Gewohnheiten von zu pflegenden Menschen aller Altersstufen ein.

setzt Prioritaten, in dem sie beschliel3t, dass hier das Gesprach VOR der
Pflegehandlung geht und Trost VOR hygienischen Bestimmungen (Zeit fir
Gesprach, Bettkante und Umarmung)

Giewdeenss, | BERLIN | 3} . o 21
° ° Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




PROTOKOLL ZUR EINSCHATZUNG VON KOMPETENZEN zhb

oo EVANGELISCHE
IN PRAKTISCHEN PRUFUNGEN
ABSCHLUSS PFF/PFM (ANLAGE 2 PFLAPRV), AUS: HANDREICHUNG WALTER/BOHRER 2020, S. 84 @

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

KB Il Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten

KS 111 Kommunikation und Interaktion mit Menschen aller Altersstufen und lhren Bezugspersenen personen- und situationsbezogen gestalten und eine angemessene Information
sicherstellen.

2J) machen sich elgene Deutungs- und Handlungsmuster in der pflegerischen Interaktion mit Menschen und hren Bezugspersonen und mit inren unterschiedlichen, insbesoncere kulturelen
und sozizlen, Hintergrinden bewusst und reflektieren sie

b} gestalten kurz- und langfristige professionelle Bezishungen, die auch bel diverglerenden Sichtweisen oder Zielsetzungen ung schwer nachvollziehbaren Verhaltenswelsen von Empathie,
Wertschitzung, Achtsamkeit und Kongruenz gekennzeichnet sind

cJ gestalten die Kommunikation in unterschiedlichen Pilegesituationen unter Einsatz verschiedener Interaktionsfarmen und balancieren das Spannungsfeld von Mahe und Distanz aus

dJ gestalten pflegeberufliche Kommunikationssituationen mit zu pflegenden Menschen und deren Bezugspersenen auch bei divergierenden Zielsetzungen cder Sichtweisen verstandigungs-
orientiert und férdern eine betelligungsorientierte Entscheldungsfindung

&) erkennen Kommunikationsbarrieren, insbesondere bei spezifischen Gesundheitsstérungan oder Farmen von Behinderungean, und setzen unterstitzende und kompensierence Mafinahmen
ein, um diese zu Uberbrickan

f) reflektieren sich abzeichnende oder bestehende Konflikte in pflegerischen Versorgungssituationen und entwickeln Ansitze zur Konfliktschlichtung und -l8sung, auch unter Hinzuziehung
von Angeboten zur Reflexion professioneller Kammunikation

& reflektieren Phanomene van Macht und Machtmissbrauch in pflegerischen Handlungsfeldern

THNOEE

Dies ist ein mogliches Beispiel fir ein
Bewertungsprotokoll.

Sie erhalten lhre jeweiligen Prifungsdokumente
von den kooperierenden Pflegeschulen. 22
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PROTOKOLL ZUR EINSCHATZUNG VON KOMPETENZEN ..
IN PRAKTISCHEN PRUFUNGEN s

ABSCHLUSS PFF/PFM (ANLAGE 2 PFLAPRV), AUS: HANDREICHUNG WALTER/BOHRER 2020, S. 64FF) MCHI;AP

*** Wie kann das Beobachtete formuliert und eingeschatzt werden?

Kompetenzbereich Il

Il 1b. Gestalten kurz- und langfristige professionelle Beziehungen, die
[...] von Empathie, Wertschatzung, Achtsamkeit und Kongruenz
gekennzeichnet sind

A. nimmt sich Zeit fir ein spontanes Gesprach 1
geht empathisch, offen und ehrlich auf das Gesprachsbedurfnis ein

halt Trauer mit Herrn B. aus und lenkt am Ende den Blick auf

Schones, das gemeinsam erlebt wurde

* A.nimmt zum Trost Korperkontakt auf

S eme | BERLIN | 3 ”

Plece nd Glechmeline Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE

| WIE EINDEUTIG LASST SICH KOMPETENZ BEURTEILEN? ™

[ ] [ ] [ ] [ ] "
Kompetenz zwischen ,,objektiver Messbarkeit" und
[ ] [ ] “
»subjektiven Vorstellungen
,fﬁf—f_ _Hﬂ“‘-
normative Auffassung interpretative Auffassung
objektive Bedingungen von Situationen Handeln als wechselseitiges Interpretieren
werden weitestgehend ahnlich von Situationen durch die Handelnden; \
wahrgenommen und flihren zu sinnproduzierende Kommunikation - Vielzahl |
vergleichbarem Handeln von Handlungen sind denkbar
,objektive Messbarkeit” .subjektive Vorstellungen”
T - Abb. aus|Walter/Bohrer
2020, 53
e |BERUN| | . 24
o Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




KURZE PAUSE




UM AUSTAUSCH IN DER KLEINGRUPPE

Stellen Sie sich zu Beginn in Ihren
Kleingruppen kurz vor.

Die folgenden Satzanfange sind nur Impulse.
Sie bestimmen selbst, worliber Sie sprechen

mochten.

¢ Zur Bewertung beschaftigt mich noch ...
¢ Bei uns ist in der Umsetzung geplant,

dass ...

¢ Wichtig zu héren war fiir mich ...

o
"‘ oo

Senatsverwaltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

BERLIN

Illustration: Joanna Wilkans

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

26
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

WAS SIE ERWARTET “CurAP.

Illustration: Joanna Wilkans

irwiemaran,cesnaret, | BERLIN i

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée 27




ZIEL UND RAHMEN DES REFLEXIONSGESPRACHS

Bestandteil der Durchfihrung am 2. Prifungstag

Dauer: 20 Minuten

Im abschlieflenden Reflexionsgesprdch hat die zu priifende Person die Moglichkeit, die von ihm

@en und durchgefiihrten Pflegemaf3inahmen zu erlGutern, zu begriinden und @/

hinterfragen. Ein wdhrend der Priifung gezeigtes personengefdhrdendes Verhalten, das erkannt,

analysiert und fiir dessen Vermeidung Strategien durch die zu prifende Person aufgezeigt werden, ist

im Rahmen der Bewertung der Priifungsleistung zu berlicksichtigen.

Die Vorbereitungszeit auf das Reflexionsgesprdch zahlt nicht als Priifungszeit. Dabei ist darauf zu
achten, dass unzulassige Hilfsmittel (z. B. Handy) vorher abgegeben werden. Die Vorbereitungszeit

sollte nicht langer als 15 Minuten dauern.

Senatsverwa ltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

BERLIN

Zitat aus: LaGeSo 2022, 27

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin
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REFLEXION — ZIELORIENTIERTES NACHDENKEN [M
RAHMEN DER PRAKTISCHEN PRUFUNGEN Corip

Die Prifung abschlieRendes Nachdenken UGber Situationen, Einschatzungen,
Erleben innerhalb des Prifungsgeschehens, keine theoretischen Wissensabfragen

Prufende gestalten den Rahmen (Zeitpunkt, Zeitraum von Vorbereitung und
Umsetzung, Abfolge der Sprechenden)

Durch Fragen geleitet und ergebnisoffen, Schwerpunkte meist zunachst durch die
zu prufenden Personen bestimmt — was ihnen wichtig ist mitzuteilen

Schwerpunkt Aufarbeitung der Prufungssituation im Bezug zum Pflegeprozess,
Situationsverstandnis, Selbsteinschatzung der zu prifenden Personen

Geschehen wahrend der Prufungssituation erinnernd, z.B. orientiert an der
Pflegeprozessplanung und am Ablaufplan

fiir Wissenscha f.i, Gesundheit, B E R LI N i

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée




VORBEREITUNG

Zu prufende Person

s atmet durch und sammelt sich fiir den
letzten Teil der Prifung

¢ nimmt ihre eigene Pflege- und
Ablaufplanung noch einmal in den Blick

¢ blickt zuriick auf gut Gelungenes,
Herausforderungen, weniger
Gelungenes sowie mogliche
Alternativen

** entscheidet sich fir Schwerpunkte, die
sie selbst im Reflexionsgesprach
ansprechen will

Lehrende und Praxisanleitende

¢ verstandigen sich Gber ihren ersten,
spontanen Eindruck zur
Prifungssituation

¢ blicken in Kiirze auf die
Prifungssituation und auf offene
Fragen, die sich ihnen stellen

¢ orientieren sich an ihren
Beobachtungen (Verlaufsprotokoll)

s entscheiden sich flr ausgewahlte
Schwerpunkte, die sie ansprechen
wollen und wer diese jeweils anspricht

ehb

EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

rwmenscnat cenrctet, | BERLIN i

Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée



UMSETZUNG: FRAGEN ZUR REFLEXION - PRUFENDE

Wenn Sie auf den heutigen Tag zurtickblicken — was geht Ihnen jetzt durch den
Kopf? Was mochten Sie ansprechen?

Wie hat sich die Pflegesituation heute fir Sie dargestellt? Welche Pflegeziele
konnten Sie erreichen?

Inwieweit passte lhre gestrige Planung zur heutigen Situation? (bezogen auf
aktuelle Einschatzungen, z.B. zur Schmerzsituation, zum Erleben, ...)

Wie kam es, dass Sie sich in dieser Situation so entschieden/so gehandelt haben?
Bitte begrinden Sie ... Wie sehen Sie das jetzt?

Wie sind Sie mit ... Situationen umgegangen? ... Wie schatzen Sie das ein?
Welche Starken konnten Sie im Pflegeprozess anwenden?

Was wirden Sie aus aktueller Sicht verandern? Zeigen Sie uns lhr alternatives
Vorgehen auf.

Bitte nehmen Sie noch einmal Bezug auf Ihr Wissen zur Situation (z.B.
Expertenstandards, Leitlinien, gesetzliche Grundlagen)

ehb

EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

AN
CurAP

Curriet Pl

Illustration: Joanna Wilkans

31



WELCHE FRAGEN NUTZEN SIE GERNE IM RAHMEN
VON PRAKTISCHEN PRUFUNGEN?

lllustration: Joanna Wilkans

BERLIN

Schreiben Sie gut gelingende Fragen gerne
in den Chat ...

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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ZUM ABSCHLUSS

Illustration: Joanna Wilkans

Senatsverwaltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

BERLIN

- 8
v B

ehb

EVANGELISCHE
HOCHSCHULE BERLIN

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

Wenn Sie sich Unterstiitzung wtinschen ...

Wir kommen gerne zu Inhouse-Beratungen in
lhre Einrichtungen.

9
Schauen Sie auf unserer Homepage vorbei und
informieren Sie sich liber aktuelle
Veranstaltungen.
https://www.eh-
berlin.de/forschung/curriculare-arbeit-der-
pflegeschulen-in-berlin-curap

33
Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée
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“CurAP

Wir wunschen lhnen viel Freude dabei,
das Neue auszuprobieren und die
Gelassenheit und das Vertrauen, dass
lhnen dies gut gelingen wird ...

Illustration: Joanna Wilkans

~
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WEITERE INFORMATIONEN ZUR PRUFUNG
FINDEN SIE IN DER ...

Handreichung zur Durchfiihrung

der staatlichen Priifung in der Landesamt fir G,

u .
Landesamy fUrGesundheh‘u d S ndhe’f und SOZiGleS
o nd Soziales Bayfs

ch 310929, 10639 Baylin (Dosfcnsch‘:i;;n

beruflichen Pflegeausbildung

Hinweise zum Vollzug des Gesetzes liber die Pflegeberufe und der

Ptlegeberufe- Ausbildungs- und -Priifungsverordnung
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/UM ABLAUF DER PR U FUNGSTEILE (aGeso 2022, 25)

Curriculare Arbeit der Pflegeschulen in Berlin

, , Gestaltung der
1. Tag1- Vorbereitungsteil

Formulare liegt bei
den Pflegeschulen

» Informationssammlung: maximal 2 Stunden

» Anfertigung von Dokumenten maximal 4 Stunden (persdnliche Daten der zu pflegenden
Menschen sind zu anonymisieren)
o schriftliche Ausarbeitung eines zeitlichen Ablaufplans der gesamten Priifung und
o eine didaktische Pflegeprozessplanung sowie
o die Durchfiihrung der Pflege fiir eine durch die Fachpriiferinnen oder -priifer bestimmte

zu pflegende Person mit erhéhtem Pflegebedart.

Die Verwendung einer (digitalen) Patientenakte bzw. Pflegedokumentation zur Informationssammlung

ist mdglich. Die wortgetreue Ubernahme aus der vorhandenen Pflegeplanung ist nicht gestattet.

rwmenscnat cenrctet, | BERLIN i

Pflege und Gleichstellung
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ZUM ABLAUF DER PRUFUNGSTEILE  aceso 2022, 2

2. Tag 2 - Durchfiihrungsteil

Die Prifung wird von zwei Fachpriferinnen oder -priifern, von denen eine Person zum Zeitpunkt der
Priifung als praxisanleitende Person und in der Regel in der Einrichtung tatig ist, in der der

Vertiefungseinsatz durchgefiihrt wurde, abgenommen und benotet.

Die Priifung soll insgesamt die Dauer von 240 Minuten nicht iberschreiten und kann durch eine
organisatorische Pause von maximal einem Werktag unterbrochen werden. Die Durchfiihrung wird wie
folgt gemaf3 § 16 Abs. 5 PflAPrV aufgegliedert:

» Fallvorstellung: maximal 20 Minuten

» selbstdndige Durchfihrung der prozesshaft geplanten und situativ erforderlichen
Pflegemafinahmen: maximal 200 Minuten
» Reflexionsgesprdch: maximal 20 Minuten

Senatsverwa ltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R LI N i
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ZUM ABLAUF DER PRUFUNGSTEILE  fiogesoz022,24:26)

“CurAP

riculare Arbeit der Pflegeschulen in

2. Tag 2 - Durchfiihrungsteil

Bei Notwendigkeit eines Abbruchs

aufgrund des Gesundheitszustandes .
eines zu Pflegenden soll eine andere zum Zeitpunkt der
Priifung als praxisanle zu pflegende Person zugeordnet

i i . werden; ist dies nicht moglich =>
Vertiefungseinsatz durchg . g Bei Gefahrdungssituationen
neuer Prifungstermin

greifen die Prifenden
unverziglich korrigierend ein,
die Prufung wird fortgefiihrt,
die Situation im Prifprotokoll
dokumentiert und bei der
Bewertung berlicksichtigt

Die Prifung wird von zy

i Dauer vO perschreite
Nimmt eine zu pflegende
Person ihre Einwilligung
zuruck, wird die Prifung

abgebrochen

Durchfiihrung  der prozesshaft geplanten und situativ  erforae
Pflegemaf3inahmen: maximal 200 Minuten

» Reflexionsgesprdch: maximal 20 Minuten

Senatsverwaltung
fiir Wissenschaft, Gesundheit, B E R L I N i
Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Anne Bohrer, Katrin Rohde, Marijke Visée 40



	Folie 1: Die praktische prüfung kompetenzorientiert ausrichten und kompetenzen bewerten 
	Folie 2: KURZVorstellung Projekt CURAP
	Folie 3: Wer ist heute hier? (einige Eindrücke aus unserer Umfrage) 
	Folie 4: Wer ist heute hier? (einige Eindrücke aus unserer Umfrage) 
	Folie 5: Wer ist heute hier? (einige Eindrücke aus unserer Umfrage) 
	Folie 6: Was beschäftigt Sie besonders?
	Folie 7: Was Sie erwartet
	Folie 8: Zum Kompetenzverständnis …
	Folie 9: Zur Erinnerung: gesetzliche Anforderungen an die praktische prüfung
	Folie 10: Kompetenzbereiche 
	Folie 11: Vorbehaltene Tätigkeiten nach § 4 PflBG
	Folie 12: erhöhter Pflegebedarf
	Folie 13: Was macht eine Situation (Hoch-)komplex?
	Folie 14: Auswahl zu pflegender Menschen           für die praktische Prüfung
	Folie 15: Was Sie erwartet
	Folie 16: Kompetenzen bewerten – eine Erprobung
	Folie 17: Kompetenzen bewerten – eine Erprobung
	Folie 18: Kompetenzen bewerten – eine Erprobung
	Folie 19: Mögliche Beobachtungsaspekte und Situationsdeutungen …
	Folie 20: Kompetenzbereich II  Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
	Folie 21: Kompetenzbereich II  Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
	Folie 22: Protokoll zur einschätzung von kompetenzen in praktischen prüfungen Abschluss PFF/PFM (Anlage 2 Pflaprv), aus: Handreichung Walter/Bohrer 2020, S. 84 
	Folie 23: Protokoll zur einschätzung von kompetenzen in praktischen prüfungen Abschluss PFF/PFM (Anlage 2 Pflaprv), aus: Handreichung Walter/Bohrer 2020, S. 64ff) 
	Folie 24: Wie eindeutig lässt sich Kompetenz beurteilen?
	Folie 25: Kurze pause 
	Folie 26: Zum austausch in der Kleingruppe 
	Folie 27: Was Sie erwartet
	Folie 28: Ziel und Rahmen des Reflexionsgesprächs
	Folie 29: Reflexion – zielorientiertes Nachdenken im Rahmen der praktischen Prüfungen 
	Folie 30: Vorbereitung
	Folie 31
	Folie 32: Welche Fragen nutzen Sie gerne im Rahmen von praktischen Prüfungen?
	Folie 33: Zum Abschluss
	Folie 34: Zum Abschluss
	Folie 35: Literatur
	Folie 36: Vielen dank für ihre aufmerksamkeit
	Folie 37: Weitere Informationen zur prüfung finden Sie in der …
	Folie 38: Zum Ablauf der Prüfungsteile
	Folie 39: Zum Ablauf der Prüfungsteile
	Folie 40: Zum Ablauf der Prüfungsteile

